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Beratungsfolge Sitzungstermin

1 Ausschuss für Bildung, Kultur u. Soziales 14.11.2018

2 Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 15.11.2018

3 Hauptausschuss 26.11.2018

4 Stadtverordnetenversammlung 06.12.2018

Thema:

Beteiligung an den Personalkosten für sozpäd Fachkräfte   

Wortlaut:

Der Bürgermeister wird beauftragt:

Die Stadt Prenzlau übernimmt zusätzlich zu ihrem bisherigen Engagement den
Personalkostenzuschuss für die 3. sozialpädagogische Personalstelle bei der IG Frauen
und Familien Prenzlau e.V.

Begründung:

Die Fachkräfte leisten seit Jahren eine unverzichtbare Arbeit im Bereich der Kinder- und
Jugendarbeit. Dafür sollte der Träger, der ohnehin schon erhebliche Kosten im Bereich
der Personalkosten übernimmt, entlastet werden.

Da die dritte Personalsteller derzeit ohne städtische Förderung besteht, sollte auch hier
mit den beiden anderen Stellen gleichgezogen werden.

gez.
J. Dittberner
Fraktion DIE LINKE.Prenzlau   
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Stadt  Prenzlau

Stellungnahme des Bürgermeisters:

Aufgrund des bei der Stadtverwaltung eingegangenen schriftlichen Antrags vom
01.10.2018, der IG Frauen und Familie e. V., fand am 25.10.2018 ein Gespräch mit Frau
Knudsen und Frau Karstädt statt.
Im Ergebnis des Gesprächs und nach Benennung der mit dieser Stelle verbundenen
Aufgabenbereiche (außerschulische Jugendbildung, Unterstützung der schulischen
Bildung, Freizeitgestaltung, Familienbildung, Organisation von Workshops und
Seminaren, Beratung und Coaching) hat der Bürgermeister versichert, bezüglich der
Kofinanzierung der dritten Personalstelle die nächste Ausschussfolge zu nutzen, um das
Anliegen den Stadtverordneten vorzutragen und ein Votum von den Stadtverordneten
herbeizuführen.
Dies wurde den Geschäftsführerinnen mit Schreiben vom 25.10.2018 so auch mitgeteilt.

Ein entsprechender Tagesordnungspunkt ist im nichtöffentlichen Teil des BKS-A
(Personalangelegenheit) bereits vorgesehen. Die Thematik kann aber auch zur Klärung
allgemeiner Fragen im öffentlichen Teil behandelt werden, wenn seitens der
Ausschussmitglieder der Wunsch besteht.   

Hendrik Sommer
Bürgermeister
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